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Der Jiirileu in Schulden fteckt
Bis_iiber beide Chren.
Millionen hat er drum erfchleckt,
Siihlt fich oie neu geboren.

Der Onkel Sam ftreicht thm das Sell:

-Ou bifcht dn Berrgottsdonner, gell?
2Bir helfen gern, nach Ardften,
Gibt's etroas 3u ge[choftenl

° 9
Sinan3~2Miferere
gn Siirich 2, im Gnge-Areis,
Cin Pfandleihhaus foll roerden.
Go was gibt es, wie jeder oeif,
Alliiberall auf CGrden.

Pur it es ftddtifch leider nicht;
Gin Gimon ift darauf erpicht,
DaB man bei thm over|etie,
Was nicht gering man {chde.

Kreis 1 folgt dann in ndchiter Seit.
Siir Paletots und IWeften

It man auch dort empfangbereit

Und heilt fo die Gebreften

Des Beutels, der an Schiwindfucht krankt.
Gs |challt: Dem Gimon fei gedankt!
Gr hilft uns jeden Salles

2us momentanem Dalles.

Nielleicht liep’ fich beim Gleueramt
2as 2ehnliches errichten.

Man 36g° die Bofen aus — oerdammt! —
Und konnte fo entrichten,

Was man fiir das ver|ete Stiick
Grhielte grad im 2lugenblick,

2n Gteuern, die uns driicken.

Cs wdre 3um Cntisiicken.

Geduld! Gs kommt fchon noch fo roeit,
2lan macht’'s uns ftets bequemer.

Das lehite Aliitel fteht bereit:

Der Kleidungsftiickabnehmer.

Gs nimmt, mas man am XKleide trdgt,
XKanton und Gtadt gan3 unentioegt;
2an 1dpt uns nur die Lumpen,

Sie felber aber — pumpen!

Bamurhabi

Selbftbeftimmung

Die Bolker follen fich felber
regieren, verywulll

Go fprach mit feuchten 2lugen
der Geilige John Bull.

Gr rief es alle Tage

und fchlug an feinen Vauch.

Die Atichel und Meutralen,

die, fagt man, glaubten ihm auch.

Und als die [chneidigfie 2Baffe
gefiegt: das {Jdeal,
da mard es 3um andern Geriimpel
gefchmifjen ohne 2Bahl.

* *

*

Die JFren, diefe 26,
die erden frecher als frech —
feit hundert Jahren fchon mollen
von Gngland, {agen fie, rech.
Sohn Bull griff in die Tafche
und {chau, was 30g er heroor?
Gin gan3 apartes SchieBseug.
Das hielt er den Jren ans CGhr
und fprach: {ch halt’ es mit Goethe:
Gines, das wifit ihr fchon, {chickt
fich einfach nicht fiir alle —

dann hat er abgedriickt.
Abraham a Santa Clara

fleue Republitaner

gm Lande des kla|fifchen , Bliemchen-
gaffees* macht die Demokratifierung be-~
achtensoerte Sortfchritte. 2lachdem die
Aonigskrone in den ({dchfifchen Staub
gekollert, mup jett der Gchiipenkonig
dran glauben. Der Titel gemahnte an
dic Gofen des alten Kegimes. 2lus der
Schiifienkénigsmwiirde entfieht der 3eit-
gemdpe GSchiigenprdfident! Bravo!
Smmer fefte druff! 2Beg mit den Kers-,
Gchippe-, Gckitein- und Areuskonigen,
Gchdlle-, Kofe-, Gichle-, Schiltechiing!
Gs lebe der Berjprdfident und der
" Gchdalleprdfident! Denis
Dic Mubenftadt auf der Biihne

»2m Blockenturm*, fo helft ein neues &tiick
Bon Zené Gehickell, IMan gab’s mit Gick
Dort driiben, hinterm 2erge, in Saarbriicken.
G, mdcht’ es in der Gchirvels uns auch entsficken!
Denn ,Bern 3ur Gchieber- und Spioneseit*

an jeder 3u bemundern gern bereif.

Xam'’ nichts drin vor als der Seitglockenturm —
Gs gibe dennoch einen Beifallsfiurm! e

- 2Mark gefolgt!®

5absbu§ger Prinzen in Helvetien

Pring Gugenius fpeift in Bafel Trauben,
Qoheit Sriedrich bummelt in Luzern,

“Pring Mayg fchlendert durch die Verner Lauben.

Peter Serdinand mweilt auch nicht fern.
2Beil fie wohl hier geben 3u verdienen,
Qangen fie an uns und mir — an fhnen! e

9. Ranges

Die badifche Regierung hat den
Matrofen, der in den KReoolutionstagen
mit einem 2Nafchinengemwehr ins Gchlol
eindrang und dadurch die Slucht des
Grofhersogs bemwirkte, in den Gtaats-
dienft iibernommen. Der Revolutions-
held figuriert unter den Rdten 9. Ranges.

~Om! 2(eunten Ranges! Hch mwar
der 2lleinung, Keoolutiondre iirden jur~
3eit nach dem erfien Rang beroertet!“

»2(a, kann man’s wiffen? ABielleicht
ift im badifche , 2Tufchterldndle” der WWert
der ,Gosialrdte” bereits dem XKurfe der

Denis

Dic Unabbdngigen in BHalle
2In der Gaale hellem Girande

Gagten f{ie fich alle Schande,

Um das Laterland 3u retten

Und 3u fprengen thre Keiten.

Dritte Fnternationale

Siihrte fchlieflich 3um Skandale,

Bis fich einigten die Anaben:

NMoskau kann uns — gerne haben! e

Der dringende Verdadyt
»Oieh’ einmal die ftarkbufige Dame,
die dort in den Sug fteigf. Gdlift du das
fiir echt?«
»2B8er weif3, ob die nicht Gold iiber
die Grensefchmuggeln milll“ gq

Beifter-Telephon

Gdijon konftruiert einen elekirifchen
2pparat, der eine Berbindung mit den
Geiftern der Lerftorbenen ermdglicht,
berichtet recht ernfthaft die amerikanifche
Preffe. Welch’ ounderbare 2Ausfichten
erdffnen fich der 2Nenfchheit! — Dem
Bolkerbund ift beifpielsiveife die 2n-
|chaffung eines folchen Geifter-ZTelephons
mdrmftens ansuraten, um Gduard VIL
iiber die Urfachen des 2Beltkrieges 3u
befragen. 2uf die 2Untoort darf man
mit Recht gefpannt [ein.

Denis

Sprady - Gefundheitlides aus
Srof-3iivid)
,Dle Aushingabe“ von Gefundheitsfcheinen
2iBt mit korrektem Deutfch roohl kaum vereinen.

's Gefundheitsamt fcheint demnach dort 3u kranken,
2o fonft geboren rerden die Gedanken. e

Gedankenfplifter

2Morgen, morgen, nur nicht heute,
Gprechen alle faulen Seute!

— Darum heute, nicht erft morgen,
Laf}’ ich mir 3ehn Sranken borgen. s. 3.

Ndageli: Griebi,
griiei, Gerr Morgeli!
Galled Sie, jebig ifd
eufi guet Gtadt Siiri
oieder e male g'ret-
tet] 2Umerika fchiiiipt

_ eus e paar ZMillione

vor und es Pfand-

huus hdnd mer au na iibercho!

Morgeli: Bu de Aillione hdmm mir

fuuber niit, aber dap me jet die fdbe
Gtadtrdt, wo s feuft Xad am 2Bage
find, cha verfefe, ifch goppel e

: Wohltat!

5“““&55“'5 éllIIIIIII|IlIIIIIllll|llllIIII|IIIIIIIIlllIIIIII|||||IlIllllllIIIlIlllllIIIIIIIIIIIl|IIIIIIIlIIIlIlIlIIIIlIlllllllllllllllllﬂﬂlm
Ufem %uergli binig'fdfle, = E
Uf em Uetliberg — ouil = h
aw v ol S Blaue Fahne + Zurich :
Per Béhnli tm Quil = E
§a, das Bahnli fahrt = Jeden Donnerstag Orchester NMuth 2

niimmel = Kulmbacher Reichelbriu + Biirgerliche Kiiche =
So hei fie mir gfeit, = Prima Mittag- und Nachtessen ;
ggng’%.fgf};‘gﬁ'gghem = Héflich empffetit sich G.Burkhardt-Scheidegger 272
e 'HIIIIIIHIIlllIIllIlIIIIII|IIIIIII|lIIIllIll|IllllllllIIII|lIIIIIIIlllIIIIIIllIIIlIlIIIIHIIII|I|||“lll|IIIIIIIIIIIIIIHHIIIHI“HI“‘=

i)



	[Nägeli und Mörgeli]

